
Fahrzeuge verlassen, ohne Geld, ohne Schu-
he und ohne Kleidung und mit gebrochener
Gesundheit, gleich Landstreichern oder Bett-
tern, mit Lumpe» und Schaan, bedeckt, von
der ungewissen Wohlthätigkeit fremder Leute
abhängend, vou welcher entehrenden Demü-
thigung ein liberales Meilengeld oder nnr die
zeitige Anszahlnng unseres recht»,äßigenGe-
halte befreit haben würde.

Der Autor eines so schändlichen Verfah-
rens, sei es Gen. Butler oder Presid. Polk,
fund wir halten sie beide gleich fähig,der Er-
stere war am erwähnten Tage in Neu Orle-
ans, um die Ausführung des abscheuliche»
Befehls zu unterstützcn der von Washington
ausging,) wird von uns höchst natürlich mit
Verachtung betrachtet; daher

Beschlossen, daß wir höchst «»bedingt die
Manier unserer Transportation von Nenor-
leans verachten, als anti demokratisch und
in jeder Beziehung entehrend für den Bür-
ger-Soldaten.

Beschlossen, doß obwohl wir beigetragen
haben die gegenwärtige Administration zur
Gewalt zu erhebe», und unsern Schweiß und
Blut spendeten, im Kämpfen ihrer Schlach-
ten in einem fremden Lande, wir ernstlich ge-
gen sie und alle die sich falsch Demokraten
»rnnen, kämpfen werde» bei der komme»dc»
Wahl, und

Beschlossen, daß wir alle rechtlichen An-
jlrengnugen benutzen werde», Ge». Z. Taylor
zum Ober-Magistrat des Landes zu erheben,
«eil wir glauben, daß er ein ächter Demo-
krat »st, ein ächter Patriot, ein Freund der
Soldaten, Gerechtigkeit nnd gleicher Rechte.

Beschlossen, daß die Taylor Zeitungen im

zanzcn Laude die obige Einleirnng und Be-
schlüsse veröffentlichen mögen.

Auch ein Triiikspruch.?-Georg Seitzinger,
Lsg., ein alter Demokrat von BarryTann-
chjp, Schnylkisl Caunty, gab am 4len Juli
»lgenden Trinksprnch ein: ?Mein erster
President war Thomas lefferson nnd mein
etztcr I. K. Polk. Ich war dem Tarif von
>842 günstig, als Polk den Tarif von 1346
mpfahl, nnd als Dallas seine entscheidende
Stimme zu Gunsten desselben gab. Ich war
illsdannfür Scott oder Taylor für President,
»>id als der alte Ranh und Rüstig den ersten
streich gegen die Mexikaner fühl tc, sagte ich
»eine» Nachbarn, daß Scott diesesinal für
taylor Platz mache» müsse, und ich fühle si«
her, wenn wir leben es zu sehen, daß Gen'l
taylor auf den 4ten nächsten März den Pre-
tdentenstuhl einnehmen wird.

Ich habe Thomas lefferson nnd alle demo-
'ratischen Presidenten von seiner Zcit an un
erstützt, und ich erachte Gen. Taylor als ei-
len Demokraten vou der alteu lefferson
Bch»lt." Freih.Presse.

Neuigkeits-Brocken.
Pöbeljustiz.-Der jüngste Fall dieser

Handlichen Gewaltthätigkeit ereignete
ich in Belfort, Maine, wo der Pöbel das

einer Wittwe anzündete. Die Un
glückliche mußte sich mit ihren beiden un
Kündigen Kindern mehre Stunden lang
zn kalten Regen unterm offnen Himmel
lpfhalten. bis sich eudlich ein barmherzi-
gen Samariter fand, der sie in seine
»ung nahm. Glocke

Ein schreckliches Ereign iß
vug sich kürzlich zu Black Lake Sl. Law
'ence Caunty. N. V.. zu. Ein junger
Nann, Namens Joseph Doran. ungefähr
l 6 Jahre alt, wurde indem er einen Vogel
'upfte von hinten mir einer Axt in den
packen gehauen, was beinahe seinen gan-

Kopf wegriß. Die That, vermuthet
nan. sei von seiner Mutter. Catharina
Ooran, vollbracht in einem Zustande von
lLahnsinn. da sie seit einiger Zeit der Gei
tesabwesenheit unterworfen war. (F. P.
l Nermutheter Mord. Die
vchuylkill Häven Map vom 12. Dieses
agt: Bedeutende Aufregung herrschte am
Lamstage in unserer Stadt, durch die
zntdeckung des todten Körpers einer Frau,
n der Schuylkill, nahe dem Damme.da
)ier. Als der Körper aus dem Wasser
zezogen wurde zeigten sich deutliche Merk«
nale von Gewaltthätigkeit an verschiede
»en Theilen desselben, und ließen vermu
Hen. daß die Frau ermordet wurde- Wäh-
lend der Körper am Ufer lag kam ein al-
erJrländer, NamenS Carbitt, hinzu, wel-
her den Körper als denjenigen seiner Frau
rkannte. die wie er sagte, sein Haus am
Donnerstage tAbend verlasseu halte, um
lach Pottßville zu gehen. Der alte Mann
oeinte sehr bei dem Anblicke des Körpers
>nd gab sonstige Zeichendes tiefsten Kum
uers, allein der Verdacht wurde dennoch
ege, daß er mehr um die Sache wisse, da
s sich herausstellte, daß er öfters mit ihr
n Streit war und sie nicht länger zurück
>lß am 4ten letzten Juli geschlagen hatte-

> Carbitt der schon ein alter Mann ist,
surde arretirt und unterging einer Unter-
uchung vor dem Friedensrichter Long wel
?e am Montage damit endete, daß der
Ferklagre zu seinem Verhöre durch die
sourt nach dem Caunty Gefängnisse ge
andt wurde.?Verdacht ist seitdem auf
inen Andern gefallen, allein dieser hat
>je Flucht ergriffen, welches den Verdacht
>ur noch bestärkt.?Carbitt war von jeher
gekannt, als ein harmloser und ordnungs-
lebender alter Mann. Freih. Presse.

Neu Berlin» den 20 Juli.?Blitzscha-
>en. Zn dem großen Gewittersturme am
Nittwoch in der letzten Woche schlug der
Zlitz in die Scheuer des Herrn John Bin
emann, in Beaver Taunschip. diesem
!aunty, wodurch dieselbe angezündet wur-
e und ganzlich abbrannte.

Am nämlichen Tage fuhr ein Blitzstrahl
das Haus der Wittwe Stimmet in die-

-r Stadt, richtete ziemlichen Schaden am
Schornsteine und Dache an. vertheilte sich

ledoch. ohne das Haus in Brand zu set'
zen.

Der Regensturm am Samstag den t sten
Juli richtete bedeutenden Schaden in der
Gegend von Bloomsburg. in Columbia
Caunty, an; die große Fisching Eriek
schwoll zu einer beispiellosen Höhe an und
schwemmte die Mühle des Herrn Josial)
Cole. sowie verschiedene Brücken der Caun-
ty zu dem Werthe von ungefähr KSVW
weg. Der Aquaduct unterhalb Blooms
durg war so stark beschädigt, daß die Ca
nalschifffarth auf dem Nordzweig für ei
nige Tage unterbrochen war-

Allentaun. den 18- Juli. ?Aus demGe-
fängniß gebrochen. Zwei in unserm Ge
fängniß Nerurtheilte. einer Namens Haff-
ner uud der andere Namens Fensterma-
cher. ersterer wegen Drohung eine Scheu-
er anzuzünden, und letzterer wegen Dieb
stahls einer Sackuhr, brachen in Achter
Dienstag Nacht aus ihrer Haft. Erst
hatten sie die Mauer durchgebrochen bis
auf die äußeren Steine, welche sie der
Festigkeit wegen nicht entfernen konnten.
Als sie die Hoffnung auf diese Art zu ent
kommen aufgegeben hatten, machten sie
sich ein Seil aus dem Bettzeug und erstie
gen die Hofmauer Fenstermacher kam
glücklich an der Außenseile mittelst des

hinab und entkam. Haffner aber
brach beim Herabspringen ein Bein und
verrenkte das andere, so daß er nicht mehr
weiter konnte. Aus Furcht, daß das Jam
mern des Unglücklichen den Scheriff wek
ken möchte, trug ihn Fenstermacher, eine
Strecke Wegs fort, ließ ihn nahe einem
Wege liegen und machte sich davon. Sein
Wehklagen weckte bald die Bewohner,
welche nun den Scheriff weckten der ihn
wieder ins Gefängniß schaffte und sogleich
einen Arzt rufen ließ. Er muß nun das
Bett hüten und mag wahrscheinlich für
eine geraume Zeil den Sprung nicht wie-
derholen. Friedensbote

den lBten Juli?Gewitter-
Schaden. Wir vernehmen mit Bedauern,
daß während dem Gewitterregen in der
vorige» Mittwoch Nacht, die Scheuer des
Herrn John M'Creary in West Earl
Taunschip' ohnweit Wolf's Mühle, in diesem Caunty. durch einen Blitzstrahl ent
zündet wurde und mit ihrem Inhalte, de
stehend in der diesjährigen Heu u. Frucht
Erndte. in den Flammen aufging. Für
Herrn M Creary ist dies ein schwerer
Beilust, indem, wie wir vernehmen, keine
Versicherung auf das zerstörte Eigenthum
gemacht worden war. Wie es heißt, soll
sich eine Gewitterruthe an der Scheuer be-
funden haben, die sich aber aus irgend ei
ner Ursache unwirksam erwies.

Tödtlicher Zufall. Levi Knig h t,
von dieser Stadt, wurde am Morgen von
gestern vor acht Tagen in einem bewußt-
losen Zustande am untern Ende der Trep
Pen, die in den Austernkeller an der Ecke
der Nord Quien und Chesnut Straße,
führen, liegend gefunden, wohin er wahr
scheinlich in einem berauschten Zustande
hinuntergestürzt war, da er Merkmale ei
nes Falles am Kopfe hatte. Man schaff-
te ihn nach seiner Wohnung, wo er bald
nachher starb. L. Volksfreund.
50,000 Todesfälle durch Auszehrung
würde vielleicht eine geringe Berechnung sein

von den Verheerungen welche diese furchtbare
Krankheit in einem einzigen Zahre anrichtet.
Dann süge man das furchtbare Register von
denjenigen bei, die an Jnftamalion der Lun-
ge, Hemoriden, Asthma, Husten, Influenza,
Halsfchäden und andern Krankheiten der
Lunge und Leber sterben, hinzu,

und diese Liste liefert einen schreckhaften Be-
weis von der Fatalität dieser beiden Klassen
von Krankheiten. Aber eS ist wichtig zu wis-sen, daß fast alle diese Krankheiten geheilt wer-
den können durch

Ooctor Sw.ixne's
Zusammengesetzten Wildkirschen - Syrup,

Diese Medizin ist nun acbt Zahre vor dem
Publikum und ist die originelle Zubereitung des
Wildkirschenbaumes. Ihren Ruhm hat sie nicht
durch Zeitungen erworben. Diejenigen welche
sie probirt hatten empfahlen sie ihren Nachbarn
wodurch sie allgemein bekannt wurde. Eine
Flasche kurrirt unfehlbar leichte Erkältungen,
und wenn man die Anweisungen auf den Fla-
schen genau befolgt, so lindert sie Lungenkrank»
Heiken von der größten Heftigkeit, und verur-
sacht oftmals eine vollständige Kur.

Publikum wird gewarnt vor Fäl-
schungen. Der ächte Syrup wird allein zube-
reitet von Dr. Swayne, N. W. Ecke der Bten
und Racestraße, Philadelphia.

Zum Verkauf bei John Zwitter und Comp-
tLngland und McrNa?en und Dr. Z.
Marschall, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Sellers,
Pottstaun.

>M» , W»

Verheirathet.
durch den Ehrw. William Urie, am 1«.

J«li, Herr D'ckiiiso» Ku? mit Miß Susanna llmes, beide vo» Robeso» Taunschip.
?durch den Ehrw. G. F Z. Jäger, am

15. Juli, Herr Johu Klei» mit Miß Sara
Sieger, beide vo» Windsor.

--dilrch de» Ehrw. Jsaac Röller, an, 15.
J»li, Herr James Fcnsterlnacher mit Miß
Gusanna HeffNer, beide vo» Ricbmoiid
am nämlichen Tage, Herr Georg» Bai,er mit
Miß Catharina Berlot, von Grs«,«witsch.

?durch de» Ehrw. Edmund Leas, an, ylen

Juli, Herr Coleman McCarrahar mit Miß
Mary Au» Weidner, beide vo» Reading.

-durch den Ehrw. JohnWallace, am 16.
Juni, Hr. I. B. Schwarzwälder, von Rea.
ding, mit Miß Margaret E. temon, von

SonderSlnirg, Laucaster Cauuty.
?durch de« Ehrw. F A. M.Keller, am 9.

Juli, Herr Lafavette Brecht, vo» h,er, mit
Miß Margaret Elisabeth Kinsey, N. Jersey

Starb.
?am 19ten Juni, iu RiemStaun, Joh»

Strunk, Sohn vou Samuel Strunk, im 23-
sten Lebensjahre.

?am litte,» Juli, iu dieser Stadt, an der
Aiiszehruiig, William Silvis, »m ö2ste»
Jahre seines Alters.

?am 11. Juni, i» Penn, Anna Firiug,
Tochter von Peter Brnnner, im 41. Jahre.

?am 19. Jnni, i» Execer, John Hiester,
in, LsstcnJahi-c ftj?cg Alters.

?am A. Juli, in der Stadt Washington,
Richard Tlliot, ein Soldat der Revolution,
im Alter vou 84 Jahre».

?am l l>. Juli, in Wiudsor, an ver Aus-
zehrung, Rube», Sohu vou Benjamin Kel-
ler, ,m 2lste» Lebensjahre.

?am 1t). Jnli, iilWiudsor, a» den Fol-
gen einer Entbindung, Elisabeth Herber. E-
hefrau von Jonas Herber, »n 39steu Lebeus-
jahre. Sie hinterließ einen traucrudcu Gat-
te« nud L Kinder.

?am 18 Juli, i» dieser Stadt, Christian
Greiiier, Gleinhailer, an der Auszehrung,
im Aller vou 65 Jahre», 6 Mouaten uud 4
Tage«.

?am letzte« Mittwoch, i« dieser Stadt,
Maria Melinda, Töchterchen von Joseph u.
Maria Bräutigam, im 2teu Lebeusjahre.

Taulor, Flilinorc und Vilddlestvatlh,
Dein 0 klatts ch eWli i g

Caunw-Versttmmluilg!
Die Freunde von Gen. Zacharias Tay-

lor, Millard Filimore und Midd-
leorvartb sind achtungsvoll eingeladen einer
allgemeinen Caunty-Ve,saminlung beizu-
wohnen am

Molitage den 7. August 1848.
um l Uhr Nachmittags, im Courthause in der
Stadt Reading, Vorbereitungen sür die näch-
ste allgemeine Wahl zu machen und Delegaten
für dleSraats-Convention zu wählen,einenEan
didaren sür Gouvernor zu ernennen.

Äuli 18. Stehende Committee.

Achtung» Reading Trupp!
zu ver-

W sammeln, IN Somnier
Ilnisorn», auf Samt»

den 29. Juli, um
g lll,r Morgens, am

F Gasthause von Daniel
Hausum, in der Stadt Reading, für den
Zweck die von Mexiko zurückkehrenden Freiwil-
ligen zu empfangen. Pünktliche Beiwohnung
wird verlangt. Auf Befehl des Capitäns,

Gideon Fischer, O. S.
Juli 25. 1848. In,.

Hinterlassenschaft des verftorbeueu
Peter Mvyer,

leylhiu vo» Washiligto» Taunschip, Berks
Ca«nty.

Nachricht wird hiermit gegeben, daß
d>e Unterschriebene» als Udmiuistracorc» vo»
der Hlttterlasscnschaft des verstorbenen Peter
Moyer, lctzthiu vo» Washington Taunschip
Berks Cauuty, a»crka«ut worden siud.Alle Pk,so»e» welche a»f irgend eine Art an
ersagte Hiiiterlasseilschaft schuldig sind, wer-
de» hiermit aufgefordert baldigst abzubezah-
leu und Alle, welch« »och rechtmäßige For-
derungen haben, sind ersilcht ihre Rechttttugeii
bald uud wohlbestätigt tiuzuhändigen a»

2ldmi»str.
' Juli 65. IL4L. 6m.

Boluntier-Candidat.
An die Stimmg?l,er von Berks Caunty:

Freunde und Mitbürger: Ich biete
mich Eurer Beachtung an als Candidat für
daS Amt von Recorder von Deeds, bei der
Wahl im nächsten October, der Entscheidung
des Volkes unterworfen, und frei von Partei-
Anordnungen. Falls Ihr mich würdig erach-
tet und nur eine Mehrheit Eurer Stimmen
schenkt, verspreche ich die Obliegenheiten des
Amtes zu Eurer völligen Befriedigung zu voll-
ziehen. Dankbar für die mir bei einer frühe-
ren Gelegenheit verliehene Ehre, verbleibe ich
achtungsvoll Euer Freund,

Zohn 'U). Tyson.
Reading, Juli 18. bW.

Nachricht.
Nachricht wird hierdurch gegeben an Gast-

wirtkc und Rleinhändlex auswärtiger n.
cinheimlscher Kansmannsgüter, innerhalb der
Caniily Berks, daß,hrtE, laub»»ßschki»t zum
Abliefern bereit liege» uud vor dem nächste»

1 steii Angust abgeholt fein müssen, sollst ver-
fährt man mit ihnen dem Gesetz gemäß.

Heinrich Haha, Schatzmeister.
Reading, Juli 18. 3m.

Dr. CuUeu's vegitable Panacea.
Xorvand und U?alton erbitten Aufmerk-

samkeit zu folgenden Anzeigen -

Dr. Culleu immer siegreich!
Als einen Beweis von de», fortgcseptcnEi-

folg von Dr. C » llen 'S Indiau Vegi-
table Panacea, verweise» wir auf eini-
ge von de» vielen Zeugnisse» iu unserm Bcsit
ze. von Kuren die durch dies große Rciui-
gungSmittcl bewirkt worden.

Capt. T- t. Sanders, Constabel von der
Süd Mulbery Ward, wurde von Barber's
Krätze kur,rt.

Hrn. I. P. Reese s Kind, No. 83 Nord
Siebente Straße, wurde von erblichem Tet
ter geheilt, womit sei» ganzer Körper überzo-
gen war.

Hrn. M. McElea s Kind, No. 3«0 Markt
straße, von seiner Gcbnrt an mit Scrofula
behaftet.

Hr. E W. Maxwell, Grape Comt»Mar-

ketstrasse. oberhalb der Achte», von Scrofula
geheilt, hatte vierzehn osse», Bt«le» an sei-
nem Körper, als er die Medizin zu nehmen
begann.

Fran Christiana Sands, West-Sprucestra
Be, zwischen Brach und Willowstraße. nahe
der Schuylkill, geheilt vou Scrosnla ; hatte
acht Jahre gelitten, ihr Kopf war so stark
angegriffen, daß Thee uud Kaffee zu den Oh-ren heraus stoß ?dies ist ein starker Fall.

Capt. John K. Barclay, No. 400 Markt-
straße, geheilt von einem scrofulöfcn wundem
Beine, von SAjähriger Dauer. Dieser Fall
ist viele» unserer besten Aerzte so wohlbekant,
welche oft die Amputation anriethen.

! Hr. Jsaac Brooks, jr., No. s, Jefferson-
straße, westlich von der Schuylkill Sechsten
Straße, unterhalb der Locust. Dies war oh-
ne Zweifel einer der gefährlichsten Fälle von
Scrofula der je vorkam, nnd ist bezeugt von
kiuigtii unserer besten Aerzte u»d Geistlichen
und durch ihn selbst.

Joseph Barbonr, No.l Short Court, öst-
lich von der I2ten Straße, oberhalb der Ra-
cestraße, geheilt vom scrofulöse», weheu Hal-se, von «jähriger Dauer.

Hr. Win. Fleming, No. 210, Washiiig-
toiistraße, zwischen der Bten und 3te», Phila-
delphia, gebellt vo»4jährige» ErysipleS, wel-
che sein Fleisch bis auf die Knochen zerstörten

William Barter, geheilt von Scrofula
Dieser Fall war seit einigen Monaten imHo-
spital, und als ?»heilbar entlasse» worden -

er ist »un wohl und mag täglich in unserer
Office gesehen werden.

Hr. David Kirgan, Mnddy Criek, Hamil-
ton Cauuty, Ohio, von Scrofula geheilt. Es
war ein sehr schwerer Fall nnd Kirgan sagt,
wenn Geld abhelfen könnte, würde er nicht
für zehn taufend Thaler die Leiden wieder un-
tergehen, nnd doch wnrde er für einige Taler
knrirt dnrch Dr. Cullen's Vegitable Panacea

Hr. John W. Hazletoii, von MnllcnHill,
Neu Jersey, wurde von 1 »jährigem Tetter
geheilt, mit cinigcn Flascbcu der Panacea.

Hr. John Brocken. Germantaun, 6! Jahr
alt, wnrde von starkem Tetter geheilt, womit
er 15 Jadre geplagt war.

Frau Eva Siscoe, No 55. Südstraße,
zwischen der s,ten und 4ten, von Schuvlkill,
geheilt von Fieberwiinden an ihrenSchenkeln,
nach 12jährigen, Leiden daran. Frau S. ist
»un 62 Jahr alt.

Fran Elisabeth C. Foster, 2te Straße, 4
Thüren oberhalb der Washingtonstraffe,wnr
de von, Tetter geheilt, der sie 14 Jahre belä-
stigt hatte.

Hr. Hiram Ridge, Attleboro, Blicks Cty.,
Pa., geheilt vom Salzstnß Dieser Fall wur-
de von 12 bis 14 Aerzten für unheilbar er-
klärt, als die letzte Zustucht qenomme» wurde
zu Dr. Culleu'S Panacea, und in wenigen
Monaten war er vollkommen geheilt,nachdem
er beinahe >7 Jahre gelitten?die Krankheit
hatte beinahe seinen ganzen Körper überdeckt.

Hr. Karl Otis, früher von Parishstraße,
jetzt von Manayung, geheilt vou sjährigem
Tetter an Händen und Füße».

Hrn. I H. Frick'S Kind, No. Dock-
straße, Philadelphia.

Hr. Michael Duffn, No. 26 Nord F> ont-
straße. (bei P. Brady und Co.) Philadelphi-
a, geheilt von 2Zjährigem Tetter.

Hr. Mellon Grnbb, Juuiperstraße, uahe
der Spruce, geheilt von Scrofulöse» Beulen
an seine» Schulter», die den Doktoren länger
als ein Jahr getrotzt hatte».

Leidender Leser, schickt »ach unserer Office
nnd verschaffe dir diese Certificate, woraus
du sowohl die außerordentlichen Leiden dieser
Leute als die Art ihrer Heiuug erfahren wirst.

R.owand und TValton, Eigenthümer,
No. 376. Martstraße, Philadelphia.

Juli 11. 1848. 2M.
Groß und Kleinverkauf bei Xowand und

Vl?alton, Eigenthümer, 370 Marktstraße,
Philadelphia, Pa.

tL>'gla»d und INcMakcn, v Lam-
bert und Joseph Packer, Sieading, Pa.

I. S C. Martin, Pottsville, Pa.
I. B. Falls, Mineröville, do.
Wunder und Braun, Schuylkill Häven, do.
Dr Sellers, Pottstaun, Pa.

Frühlings- und Eommer-
Kleider.

lenken die Ausinersamkeit unse-
WÄk? rer Leser auf den sehr großen Vorrath
von Frühlingg- und Gommer-Rleidern,
welcher jetzt ausgelegt wird am Großen Rlei-
derslohr No. 02, Ost-Pennstraße, 3 Thüren
oberhalb George Fedter's Stohr, bestehend aus
Löcken für Kl bis 8 ; Hosen für 50 Cents
bis K 5 ; "lVesten für 50 Cents bis Kl. Eine
Besichtigung des ausgedehnten Vorraths wird
den Zweifelhaftesten überzeugen, daß No. 62
der Platz ist Kleider zu kaufen.

Juni 6.1848. bv.

Mellert und Sheeler
Zeigen dem geehrten Publikum crgebeust

an, daß sie zwischen der Sten und 3ten und
Chesttuc» und Fräiikliiistraße, i» der Stadt
Reading, eine neue Eisengießerei errichtet ha-
be», worin sie alle Sorten Gußwaare» die zu
ihrem Fache gehören, aufs Beste verfertige».
Man wird sich besonders bemühen die neue-
sten Sorte» vo» Ocfen aufs Vollkommenste
zu verfertige», so daß dieselbe» weder au Gu-
te »och a» Dauerhaftigkeit übertroffe» wer-
den können. Auch wird mau alle Gußwaarcu
o,e an Maschinerien oder znr Errichtung
von Gebäuden gebraucht werden, prompt und

zur Zufriedenheit vefertigen.
Eiserne Kallings (Geländer,) von jeder

Form »ud Muster, werde» aufßcstelluug ver-
fertigt nnd fertig aufgestellt.

Alle Bestellungen für Arbeiten werden dank
bar angenommen und prompt besorgt- Be-
stellungen könne» ebenfalls an Mellert'S O-
fe» Stohr, No. ZI, im östlichen Markt Vier-
eck, gemacht werden.

N. B.?Alter Guß wird in Handel anze-
nommen.

Reading, Juni 20. 1 fi4s. sv.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read.lPihia
Waizen Bsch. 1 SB>l 10
loggen // 60 08
Welschkorn .... « 50 s'^
Hafer . ? g 4 Z.-,
Flachssaamen ...

« 1301 L5
Kleesaamen .... 3 50 3 15,
Tiiiiolhysaamen

. . 2 50 iL st>
Kartoffeln «, 40 50
Salz «, 45 40
Gerste .

« 65 72
Roggenbranntwein . Gall. 25
Aepselbranntwein . ? 30 3:i
Leinöl 60 8»
Flauer (Weizen) . Bär'l.l 550 5L5

do (Roggen) .
.

<< i 3 75 3 '5
Schinken Pfd. . 8 7
Schweinefleisch... << ! 0 tt
Rindfleisch ! 7 7
Unschlitt «1 8 0
Faßbutter .....

« 12 14
Hickoryholz Klast.l 4 50 5 25
Eichenholz ! 3 50 4 50

Steinkohlen .... Toue 400 SVN
Gyps 5 00 4 75

Kurze Uebersicht der Märkte.
Philadelphia, Juli 22. 184S.

Viehinark't. Im Markte waren 1180
Schlachtochsen, meist vom Westen, 290 Kühe
und Kälber, 500 Schweine und 1150'Schaasc
und Lämmer.

preise.?Schlachtochsen verkauften schlecht
und die Preise neigen sich zum Sinken, Ver-
käufe wurden bewirkt zu Ssj bis 6H. die 100
Pfund. 400 wurden ?am Neu Pork getrieben
und 00 blieben unverkauft; Milchkühe brachtenHlB bis K2B Springer Hl 2 bis H24; trockne

Kühe G 7 bis KI4. Schweine wurden verkauftzu P4H bis sdie 100 Pfund. Schaaft wurden
zu Hl j bis das Stück, verkauft.

Proclam a t i 0 n.
Nachdem der Achtb. John P. Jones.Esq.

President der verschiedene» Coiirlc» vonEom-
inon Pleas, des dritten GcrichtSbezirks. be»
stehend ans den CauncitS Berk?, Northamp-
to» und tccha, in Pcnnsylvanitn, und Rich-
ter der verschiedenen Courte» von Oyer und
Tcrmincr, der vierteljährlichen Sitzungen
nnv allgemeiner Gefängniß,Erledigung,in ge-
dachte» Canuties, und John Stanffer und
William Hoch, Richter der Conrlen
von Oyer und Terminer, der vierteljährliche»
Sitzungen und allgemeiner Gcfäugniß-Erle»
digung, für die Richtung von Haupt» und
andern Verbrechen in gedachter Caunty Berks
ihren Befehl an mich ausgestellt haben, da-
lirt Reading, den 10. April, O. 1848,
worin sie eine Court von Como» Pleas, der
allgemeinen vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
und Terminer »ud allgemeiner Gefängni?
Erledigung anberaumen,welche gehalten wer-
den soll zu Reading, für die Cauntv Berks,
auf den ersten Montag im nächsten Au«
gust (welches den 7ten des gedachte» Mo«
nats se,n wird) und welche zwei Woche» dau-
ern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an de»
Coroncr, die Friedensrichter nud Constabel
der gedachten Caunty Berks: daß sie sich zu
ersagter Zeit, um 10 Uhr Vormittags, mit
ihren Verzelchnissen, Registraturen, ltnter-
snchungen nnd Examinatione» und allen an-
dern Erinnerungen einzufinden haben.um sol«
che D»nge zu thun, die ihren Aemtern zu thun
obligen. Desgleichen Diejenigen, welche
verbunden sind gegen die Gefangenen die im
Gefängnisse der Cauntv Berks sind, oder daii
sein mögen, gerichtlich j»verfahren, so wie es
recht fein mag.

"Gott erhalte die Republik!"

LZ>Dic Zeugen und Jurors, welche aufer«saqre Court vorgeladen sind, werden ersucht,
Pünktlichkeit zn beobachte» : im Fall ihres
Ausbleibens werden sie in Gemäßheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf besondern Befehl der Court bekannt ge«
macht, daher alle Diejenigen, welchen es an«
geht, sich darnach zu richten haben.

John S. Schröder Scheriff.
Scberiffs Amt, Reading,)

Ju,i4. 1348. 5 3m.

EZ-Die Friedensrichter werden auf folgen«
de Verordnung der Court, die feit ven April-
Sitzuugen 184 Z in Kraft ist, aufmcrksam ge-
macht :

In der Court der vierteljährlichen Sit-
zungen !c., von Berks Caunty:

Daß die Grand Inry von Berks Caunty,
ttntersuchend bei der Sitzung dieser Court,
gehalten am ersten Montag im April IS4I,
der Court anempfahl, wenn in ihrer Gewalt,
eine Verordnung an alle Friedensrichter im
Canntv zu erlassen, die von ihnen erheischt,
einen Bericht von ihren Anklagen und ge-
richtlichen Zusicherungen, wenigstens eine
Woche vor dem Anfange jedes Termins zn
machen, damit der proseqmrende Anwalt in
Stand gesetzt werden mag, die Crimlnal-Ge-
schäftefür die unmittelbare Verrichtnng der
Court nnd Jurors zuzuberelteu und auf diese
Weise die Zcit nnd Gelder vesVolkeS erspart
werden : und daß diese Court die ersagte Em-
pfehlung der Grand Inry reiflich überlegt
hat nnd mit deren Zweckmäßigkeit völlig über-
einstimmt, so sei es daher befohlen,

Daß nach diesem die verschiedenen Frie-
densrichter im Caunty einen Bericht von den
Anklagen nnd gerichtlichen Znsicherunge», die
sie in allen Cr»ni»alsachen genommen, an den
depntirten General-Anwalt für dieses Caun-
ty zn machen haben, wenigstens e,ne Woche
vor dem Anfange jeder regelmäßigen nnd be-
stimmten Sitzung dieser Conrt. Und es ist
ferner befohlen, daß eine Copie der obigen
Regel, gehörig bescheinigt unter dem Siegel
dieser Court, einem jeden Friedensrichter, der
jetzt in diesem Caunty im Amte ist, eingehin.
digt werde.


